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Der Bürgermeister der Stadt Quickborn 
Rathausplatz 1, 25451 Quickborn 
Buergermeister@quickborn.de 
Tel.: 04106 - 611 201 
Fax: 04106 - 611 400 

 
 
An 
die Ratsmitglieder / Gemeindevertreter 
in der Verwaltungsgemeinschaft und die 
Bürgerlichen Ausschussmitglieder, 
Presseverteiler, 
Mitarbeiterschaft 
 

Quickborn, den 26.03.2020 
FBL 1  lat 

 
 
 
Umgang mit der Corona-Krise in Quickborn 
- 2. Sachstandsbericht -  
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in der vergangenen Woche habe ich Ihnen einen ausführlichen Sachstandsbericht zur 
Situation bzw. den getroffenen Maßnahmen in Quickborn gegeben. Die Rückmeldungen 
hierzu zeigen, dass ein hohes Interesse an diesen Informationen besteht und alle Betei-
ligten aufmerksam verfolgen, wie auch wir auf kommunaler Ebene alle notwendigen 
Schritte vornehmen. 
 
Deshalb möchte ich Ihnen mit diesem Schreiben in Fortsetzung meiner Mitteilung von 
vergangener Woche den aktuellen Sachstand in Quickborn vermitteln. 
 
 
• Der Politikbetrieb ist einvernehmlich auf ein Minimum reduziert. Falls doch eine Sit-

zung erforderlich sein sollte, wird eine vorherige Abfrage nach definitiver Teilnahme 
erfolgen, damit das Zustandekommen der Beschlussfähigkeit geprüft wird. Die Frak-
tionen sollten sich vorher über ein Pairing abstimmen, um die Teilnehmerzahl so ge-
ring wie möglich zu halten. Vor einer Sitzung kann per Video- oder Telefonkonferenz 
ein Austausch zwischen den Fraktionen erfolgen. In der Sitzung selbst sollte dann 
ohne weitere Diskussion nur noch die reine Abstimmung erfolgen. Trotzdem muss - 
in Anpassung an die jeweilige Situation - die Öffentlichkeit hergestellt werden. 

 
• Inzwischen konnten verschiedene Telefon- und Videokonferenzen erfolgreich 

durchgeführt werden. Die Verwaltung trifft organisatorische Maßnahmen, damit diese 
Instrumente problemlos von Politik und Verwaltung in Anspruch genommen werden 
können. 
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• Die Eltern werden von der Zahlung der Kita-Gebühren im April und Mai 2020 
befreit. Aufgrund der seit dem 16.03.2020 geltenden Betretungsverbote der Kitas 
und der Betreuungsschulgruppen setzt die Stadt Quickborn die Zahlung der Gebüh-
ren (Elternbeiträge inkl. Verpflegungskosten) für die Monate April und Mai 2020 
(ausgenommen Kinder in der Notbetreuung) aus.  
Die Aussetzung der Zahlung für zwei Monate bezieht sich auf den Befreiungszeit-
raum vom 16.03.2020 bis 15.05.2020. Aus Vereinfachungsgründen erfolgt keine 
rückwirkende Erstattung der für den Zeitraum 16. – 31.03.2020 gezahlten Beiträge.  
Sowohl mir als auch den Fraktionen der Ratsversammlung ist es wichtig, die Eltern 
jetzt direkt zeitnah und unmittelbar finanziell zu entlasten. 
Der Verzicht auf die Gebühr erfolgt erst nach der politischen Beschlussfassung durch 
die Ratsversammlung der Stadt Quickborn und entsprechender Änderung der Gebüh-
rensatzung. Ich gehe davon aus, dass die Gremien der Stadt dies so beschließen 
werden. In einer Videokonferenz mit den Fraktionen gab es darüber bereits Konsens. 
Über eine Erstattung für die Betreuung der Kinder in Notbetreuung erfolgt eine späte-
re Beschlussfassung. Da deren Eltern sich in aktiver Beschäftigung befinden, sollte 
kein finanzieller Engpass entstehen. Als Anerkennung für ihre Dienste sollten diese 
Eltern ebenfalls eine entsprechende Befreiung erhalten. Dies kann durch die zustän-
digen Gremien aber später beschlossen werden.  
Die Stadt hat die Quickborner Träger der Kindertagesstätten gebeten, sicherzustel-
len, dass die Eltern entsprechend von der Zahlung im April und Mai 2020 befreit wer-
den. 
Die Befreiung gilt für Krippen-, Elementar- und Schulkind-Betreuungsplätze in Quick-
born. Im Bereich der Tagespflege hat die Stadt Quickborn keine Zuständigkeit und 
kann deshalb dazu auch keine Entscheidungen treffen.  
Das Land Schleswig-Holstein will den Kommunen 50 Millionen Euro aus dem 
Corona-Soforthilfeprogramm zur Verfügung stellen, damit den Eltern die Kita-
Beiträge für zwei Monate zurückerstattet werden. Die gesetzlichen Voraussetzungen 
sollen in der Maisitzung des Landtages geschaffen bzw. verabschiedet werden. 
Ich freue mich sehr über die Entscheidung des Landes. Damit werden Eltern, die in 
diesen schwierigen Zeiten durch die Schließung der Kindertagestätten ihre Kinder 
selber betreuen und so auch ein enormes individuelles Engagement zur Bewältigung 
dieser Krise zeigen, finanziell entlastet. Und uns wird überhaupt erst die Möglichkeit 
gegeben, die Zahlungspflicht auszusetzen. 

 
• Vor allem im Einwohnerservice gibt es viele telefonische Anfragen, beispielsweise 

nach Ausstellung von Personalausweisen. Immer wieder erfolgt der Hinweis auf die 
Schließung des Rathauses - eine Öffnung bzw. ein Kontakt erfolgt nur für dringende 
Notfälle. 

 

• Bei Fragen zu Corona-Erkrankungen usw. wird generell an das Gesundheitsamt 
verwiesen. 

 
• Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Ordnungsamtes können feststellen, dass im 

Allgmeinen alle Regelungen von der Bevölkerung gut eingehalten werden. Ord-
nungsamt und Polizei führen täglich Kontrollen im Außendienst durch. Neben Kon-
trollfahrten der Verwaltung und des Bauhofes erfolgen zusätzliche Kontrollen in der 
Zeit von 19.00 – 24.00 Uhr durch einen Security-Dienst. Dieser fährt neuralgische 
Punkte ab. 
Die Bürgermeister der Gemeinden Bönningstedt, Hasloh und Ellerau sind auch hier 
in alle Abstimmungen eng eingebunden. 
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• Nach Feststellung der Verwaltung gab es am vergangenen Wochenende erhebliche 
Probleme am Torfwerk Himmelmoor. Einige Gruppen von Hundebesitzern hatten 
sich dort zum Spazierengehen verabredet. Die Mitarbeiter des Bauhof haben darauf 
aufmerksam gemacht, dass solche Menschenansammlungen nicht erlaubt sind. An-
stelle von Einsicht gab es jedoch Widerspruch, der so erheblich war, dass der Bauhof 
Verstärkung von Kollegen anfordern musste. Ich habe deshalb veranlasst, dass Zu-
wegungen zum Himmelmoor mit Straßensperrungen versehen wurden. Dies betrifft 
vornehmlich die Bereiche: 
 
• Einmündung Dyrsenweg/Ecke Barmstedter Straße 

• Schulweg/Ecke Himmelmoorchaussee 

• Himmelmoorchaussee/Himmelmoorweg 
 
Anwohner erhalten vom Ordnungsamt eine Sondererlaubnis. Gleiches gilt für Land-
wirtschaftliche Fahrzeuge. Bei Mißachtung werden Fahrzeuge abgeschleppt. 
 

• Das Ordnungsamt erhält personelle Unterstützung aus anderen Fachbereichen. Es 
ist beabsichtigt, auch mit deutlich gekennzeichneten Fahrzeugen des Ordnungsam-
tes Präsenz in der Stadt zu zeigen und dort, wo die Regeln nicht beachtet werden, 
die Menschen anzusprechen. Dieser Einsatz soll jeweils vormittags und nachmittags 
für mehrere Stunden erfolgen. Die Fahrerinnen und Fahrer sowie Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die zu Fuß unterwegs sind, tragen eine Weste mit der Aufschrift 
„Ordnungsamt“ und haben einen Dienstausweis. Sie verteilen auch Infoflyer. Wenn 
mehr als 2 Menschen zusammen anzutreffen sind, werden diese angesprochen. Wo 
dies nicht möglich ist bzw. die Situation ein Einwirken nicht erlaubt, wird die Polizei 
gerufen. 

 

• Ich habe den Einwohnerservice gebeten, schon jetzt zu planen, wie der Betrieb spä-

ter wieder aufgenommen werden kann, wenn die Corona-Beschränkungen aufge-
hoben werden. Ggf. starten wir dann erst einmal nur über Terminvergaben. Auch 
hierzu werden sich die Bürgerinnen und Bürger über die Homepage informieren kön-
nen. 

 

• Den Bauhof habe ich gebeten, Sitzgruppen an den kritischen Stellen im öffentli-

chen Raum mit Bauzäunen abzusperren, um zu verhindern, dass Jugendliche sich 
dort treffen. Leider genügt die Sperrung mit Absperrbändern häufig nicht. 

 

• Wir bewerben so oft es geht, den Newsletter der Stadt Quickborn, weil auch darüber 
alle wichtigen Informationen zeitnah transportiert werden. Allein die Aufstellung von 
Plakaten mit Hinweis auf den Newsletter hat eine deutliche Zunahme von Anmeldun-
gen dazu erbracht. Jetzt soll noch ein Gewinnspiel folgen, bei dem z.B. Quickborn-
Gutscheine zu erwerben sind. 

 
• In einer Videokonferenz mit den Fraktionsvorsitzenden, dem Herrn Bürgervorsteher 

und dem Ersten Stadtrat wurde u.a. einvernehmlich besprochen, mit Blick auf die 
Vermeidung von Ratssitzungen, die Gebührenerhöhung im Freibad vorerst nicht 
weiter zu behandeln.  
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• Auf der Homepage der Stadt gibt es jetzt u.a. auch eine Seite mit den Quickborner 
Gastronomiebetrieben, die trotz der Corona-Krise unter Einhaltung strenger Hygie-
ne-Vorschriften Abhol- und Lieferservice anbieten. 
Generell wird die regelmäßige Sichtung der Quickborner Homepage empfohlen, weil 
dort alle wichtigen und aktuellen Informationen zu den verschiedensten Sachlagen 
hinsichtlich der Corona-Krise hinterlegt werden. Die Zusammenfassung aller relevan-
ten Themen findet sich unter dem Menüpunkt Corona. 

 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 

 
Thomas Köppl 
Bürgermeister 
 



 

 

Ich bitte Sie, 

beachten Sie zu Ihrem eigenen Schutz und zum Schutz 
anderer Menschen die aktuellen Gebote: 

In der Öffentlichkeit 

• nur mit Familienmitgliedern des eigenen Haushaltes 

zusammensein, 

aber mit anderen Menschen 

• höchstens zu zweit zusammensein 

und 

• einen Abstand von mindestens 1,5 und besser 2 Metern 

einhalten. 

Sport im Freien und Spaziergänge sind weiter möglich, 
solange diese Regeln eingehalten werden. 
 

 
Thomas Köppl 
Bürgermeister 

 
Alle wichtigen Infos immer auf www.quickborn.de  
Newsletter bestellen und up to date bleiben 
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